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Fragebogen  
zum 

 
„Real Estate Investment und Asset Management“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bitte vom Entscheidungsträger der Immobilienanlage ausfüllen lassen.  

Falls es die Abteilung oder den Bereich „Immobilienanlage“ nicht gibt, bitte vom  
Entscheidungsträger des Verantwortungsbereiches „Immobilienmanagement“ bzw. des  
Verantwortungsbereiches „Immobilienverwaltung“ oder des Bereiches „Kapitalanlagen“  

ausfüllen lassen. Vielen Dank! 
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Anmerkungen zum Fragebogen 
 

• Dieser Fragebogen dient dem Ziel, die gegenwärtige Praxis des Real Estate Investment und Asset 
Managements bei institutionellen Investoren zu ermitteln und ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen der 
Hochschule Luzern und dem Schweizerischen Pensionskassenverband ASIP. Die Erhebung findet 
jährlich statt und wird zeitgleich in der Schweiz, Österreich und Deutschland durchgeführt – sie um-
fasst die Bereiche: 
• Teil A: Allgemeine Einordnung des Unternehmens 
• Teil B: Management direkter Immobilienanlagen 
• Teil C: Management indirekter Immobilienanlagen 
• Teil D: Investitionen in Infrastruktur 
• Teil E: Kontaktdaten für die Übersendung der Studienergebnisse 
 

• Die Beantwortung des Fragebogens wird ca. 30 Minuten Ihrer Zeit in Anspruch nehmen.  
 

• Als Dankeschön für die Bearbeitung des Fragebogens werden Ihnen – falls gewünscht – die aggregier-
ten Ergebnisse der Untersuchung kostenfrei und unverbindlich zugesandt. Ferner erhalten Sie – sofern 
gewünscht – die Studienbücher aus 2015 und 2016 zum (Real Estate) Investment und Asset Ma-
nagement bei direkten und indirekten Immobilieninvestitionen kostenfrei zugesandt (erschienen im 
Springer-Verlag und Verlag IFZ). 

 
• Es wäre sehr freundlich, wenn Sie möglichst alle Fragen beantworten würden, da nur so repräsentative 

Aussagen möglich sind. Für den Fall, dass Sie nicht alle Fragen beantworten können oder wollen, 
senden Sie den Fragebogen bitte dennoch an uns zurück. Bitte senden Sie uns den Fragebogen 
auch zurück, falls Sie nicht an der Befragung teilnehmen möchten. 

 
• Die Auswertung der versandten Fragebögen dient rein wissenschaftlichen Zwecken. Die Daten werden 

vertraulich behandelt, nicht weitergegeben und nur anonym und in aggregierter Form veröffentlicht. 
Rückschlüsse auf einzelne Unternehmungen oder ausfüllende Personen sind nicht möglich. 
 

• Wir möchten Sie bitten, uns den Fragebogen bis zum 12. April 2017 postalisch, per Fax (Fax: +41 41 
757 67 00) oder per email (Michael.Truebestein@hslu.ch) zukommen zu lassen.  
 

• Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter den folgende Koordinaten zur Verfügung: 

 
Hinweise zum Verständnis der Fragen  
In den Fragen bezieht sich der Begriff „Unternehmen“ stets auf das Unternehmen als Ganzes. Falls es sich um eine interne (Kon-
zern-) Einheit für das Immobilienmanagement für eine Gruppe von Unternehmen handelt, gehen Sie bitte von den Ihnen übertrage-
nen Immobilienbeständen aus.  
Teil A des Fragebogens bezieht sich auf spezifische Unternehmensangaben. Für den Fall, dass Sie (bspw. als Dienstleister) mit 
dem Immobilien-Management für mehrere Institutionen – bspw. im Konzernverbund – beauftragt sind, füllen Sie den Fragebogen 
bitte für Ihr Unternehmen einmal (soweit möglich) vollständig aus. Für alle weiteren Institutionen, deren Immobilien-Management 
Sie übernehmen, füllen Sie bitte jeweils nochmals den Teil A des Fragebogens aus. Diesen erhalten Sie gerne bei uns in der  
geforderten Anzahl. 
Unter direkten Immobilienanlagen werden Kapitalanlagen in Immobilien ohne zwischengeschaltetes Fonds-, Beteiligungs-, oder 
Holding-Gefäss verstanden. 
Unter indirekten Immobilienanlagen werden mittelbare Kapitalanlagen bzw. -beteiligungen definiert, deren „underlying Asset“ die 
Immobilie ist, d.h. deren überwiegender Zahlungsstrom aus Immobilien generiert wird (bspw. Fonds) – unabhängig der internen Zu-
ordnung. 

  

Hochschule Luzern  
Prof. Dr. Michael Trübestein  
Grafenauweg 10 
CH 6300 Zug 

Mobil: (+41) 78 955 28 95  
Michael.Truebestein@hslu.ch 
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Teil A – Einordnung des Unternehmens 
 
 
 
1. Zu welchem Kreis institutioneller Investoren gehören Sie (mehrere Antworten möglich)? 
 

(1)    Autonome Pensionskasse             � 
(2)    Teilautonome Pensionskasse            � 
(3)    Pensionskasse (Vollversicherung)           � 
(4)    Sammelstiftung               � 
(5)    Gemeinschaftsstiftung             � 
(6)    Versicherungsgesellschaft/Lebensversicherungsgesellschaft       � 
(7)    Rückversicherungsgesellschaft            � 
(8)    (Konzerninternes) Immobilien-Dienstleistungsunternehmen       � 
(9)    Gemeinnützige Stiftung              � 
(10)   Family Office               � 
(11)   Anlagestiftung/Fondsgesellschaft           � 
(12)   Sonstige: ________________________________________       � 

 
 
2. Wie hoch war der Wert der gesamten Kapitalanlagen Ihres Unternehmens bzw. Ihrer Gruppe zum 

Ende des Jahres 2013 und zum Ende des Jahres 2016?  
 
Bitte geben Sie Buchwerte UND/ODER Verkehrswerte an (ggf. Antwortfelder freilassen). 

 
 
 

• Ende 2013 in (in Mio. CHF)      ____________ ____________ 
• Ende 2016 in (in Mio. CHF)      ____________  ____________ 

 
 
 
3. Wie hoch war das gesamte Immobilienanlagevermögen (direkte und indirekte Investitionen in 

Immobilien) Ihres Unternehmens bzw. Ihrer Gruppe zum Ende des Jahres 2013 und zum Ende 
das Jahres 2016? 
 
Bitte geben Sie Buchwerte UND/ODER Verkehrswerte an (ggf. Antwortfelder freilassen). 

 
 
 

• Ende 2013 in (in Mio. CHF)      ____________ ____________ 
• Ende 2016 in (in Mio. CHF)      ____________  ____________ 

 
 

 
4. Wie erfolgen gegenwärtig die Investitionen in Immobilien Ihres Unternehmens bzw. Ihrer Gruppe 

(Bezug investiertes Immobilienvermögen) und welche Erwartungen haben Sie für die Entwick-
lung in Zukunft (Bezug: Verkehrswerte)? 
 
 

 
 
 
 
 
  
 Immobilieninvestitionen 

(1) Direkte Immobilieninvestitionen im Inland                          �                �   �   
(2) Indirekte Immobilieninvestitionen im Inland                         �                �   �   
(3) Direkte Immobilieninvestitionen im Ausland                         �               �  �  
(4) Indirekte Immobilieninvestitionen im Ausland                         �               �  �  

                    

Buchwert Verkehrswert 
 

 
 

 

Buchwert Verkehrswert 
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Teil B – Direkte Immobilienanlagen 
 
 
 

Sofern Sie keine Investitionen in direkte Immobilienanlagen getätigt haben oder 
zukünftig planen, fahren Sie bitte mit Teil C fort. 

 
 
 
5. Wie hoch ist Ihre durchschnittlich tatsächlich erzielte Rendite („Total Return“) bei direkten  

Immobilienanlagen im Inland? Bitte geben Sie ggf. Bandbreiten an.  
 
 
 

Erzielte Rendite im Inland  
• Direkte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2015)   ____________ 
• Direkte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2016)   ____________ 
• Direkte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2017, erwartet) ____________ 

 
 

 
 
 
6. Bitte bewerten Sie die nachfolgenden Anlageziele bei Investitionen in direkte Immobilien-

bestände nach ihrer Wichtigkeit. 
 

 
 
 
 

 
(1)  Erzielung einer Maximalrendite      �   �  �  �    �  
(2)  Erzielung einer Zielrendite       �  � � �   � 
(3) Rendite/ Risiko-Relation       �  � � �   � 
(4) Geringe Volatilität          �  � � �   � 
(5)  Diversifikation         �  � � �   � 
(6) Liquidität          �  � � �   � 
(7)  Langfristige Orientierung       �  � � �   � 
(8)  Steuerliche Vorteile         �  � � �   � 
(9)  Wertsteigerung         �  � � �   � 
(10) Konstante Zahlungsströme       �  � � �   �  
(11)  Kapitalerhaltung/ Inflationsschutz       �  � � �   � 
(12)  Soziale Ziele          �  � � �   � 
(13)  Architektonische Ziele         �  � � �   � 
(14)  Nachhaltigkeit/ Zertifizierung       �  � � �   � 
(15)  Sonstige:_____________________________     �  � � �   � 

 
 
  

Tatsächliche 
Rendite 
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7.  Welche Kriterien sind bzw. wären für Sie bei der Auswahl eines externen Real Estate Asset  
Management von Bedeutung? Bitte gewichten Sie diese nach der Wichtigkeit. 

    
 
 
 
 
(1)  Erfahrung des Real Estate Asset Managers/Track Record   � � � �   � 
(2)  Anzahl bzw. Art sonstiger Mandate des Real Estate Asset Managers � � � �   � 
(3)  Assets under Management         � � � �   � 
(4)  Kosten des Real Estate Asset Managements     � � � �   � 
(5)  Vergütungsstruktur (bspw. performanceabhängige Bezahlung)  � � � �   � 
(6)  Image/Reputation des Managers       � � � �   � 
(7)  Geographische Präsenz des Managers       � � � �   � 
(8)  Entfernung der organ. Einheit zum Real Estate Asset Manager  � � � �   � 
(9)  Eigenkapitalbeteiligung des Real Estate Asset Managers am Bestand � � � �   � 
(10)  Vertragslaufzeit           � � � �   � 
(11) Implementierung der Vertragsbestandteile in einzelne Mitarbeiterverträge � � � �   � 
(12)  Corporate Governance/rechtliche Strukturen des Real Estate AM � � � �   � 
(13)  Sonstige:____________________________________   � � � �   � 

 
 
 
 
   
8.   Welche Tätigkeiten im Rahmen Ihrer direkten Immobilienanlage werden gegenwärtig intern,  

welche extern und welche in Kooperation mit Partnern erbracht (Mehrfachantworten möglich)? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Strategieentwicklung im REAM 
 (1)  Entwicklung Investmentstrategie            �            �             �  �  
 (2)  Portfolioanalyse und -steuerung            �            �             �  �  
 (3)  Objektplanung und -steuerung            �            �             �  �  
 (4)  Strukturierung der Investition (u.a. Besteuerung/ Finanzierung)        �            �             �  �  

 
 Transaktionsmanagement 
 (5)  Vorbereitung von (Des-) Investitionsentscheidungen         �            �             �  �  
 (6)  Durchführung von (Des-) Investitionsentscheidungen         �            �             �  �  
 

 Steuerung des Bestandes 
 (7)  Treuhänderische Eigentümervertretung           �            �             �  �  
 (8)  Betriebskostenoptimierung             �            �             �  �  
 (9)  Mietvertragsmanagement/ Flächenmanagement          �            �             �  �  
 (10)  Steuerung externer Dienstleister            �            �             �  �  
 (11)  Initiierung/ Steuerung von Baumassnahmen/ Projektentwicklungen   �            �             �  �  
 (12)  Datenqualitätspflege/ Pflege der Datenfelder          �            �             �  �  
 (13)  Durchführung von Analysen (u.a. Markt-/ Standort, Potenzial)        �            �             �  �  
 

 Reporting/ Controlling 
 (14)  Reporting Objektebene             �            �             �  �  
 (15)  Reporting Portfolioebene             �            �             �  �  
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9.   Wie leicht ist eine Leistungserbringung der genannten Tätigkeiten durch externe Partner durch-
führbar? 

  
 
     

 
  Strategieentwicklung im REAM 

(1)  Entwicklung Investmentstrategie       � � � �   � 
(2)  Portfolioanalyse und -steuerung        � � � �   � 
(3)  Objektplanung und -steuerung        � � � �   � 
(4)  Strukturierung der Investition (u.a. Besteuerung/ Finanzierung)  � � � �   � 

 
Transaktionsmanagement 
(5)  Vorbereitung von (Des-) Investitionsentscheidungen    �  �  �  �    �  
(6)  Durchführung von (Des-) Investitionsentscheidungen    �  �  �  �    �  

 
Steuerung des Bestandes 
(7)  Treuhänderische Eigentümervertretung       � � � �   � 
(8)  Betriebskostenoptimierung         � � � �   � 
(9)  Mietvertragsmanagement/ Flächenmanagement     � � � �   � 
(10)  Steuerung externer Dienstleister       � � � �   � 
(11)  Initiierung/ Steuerung von Baumassnahmen/ Projektentwicklungen � � � �   � 
(12)  Datenqualitätspflege/ Pflege der Datenfelder     � � � �   � 
(13)  Durchführung von Analysen (u.a. Markt-/ Standort, Potenzial)   � � � �   � 
 
Reporting/ Controlling 
(14)  Reporting Objektebene         �  �  �  �    �  
(15)  Reporting Portfolioebene         �  �  �  �    �  

 
 
 
 
 
10. Welche allgemeinen Motive und Kriterien sind bzw. wären – sofern Sie noch keine Erfahrungen 

mit dem Outsourcing besitzen – für eine externe Vergabe von Real Estate Asset Management-
Leistungen von Bedeutung?  
 

 
 
 
 

 
(1)  Mögliche Kosteneinsparung durch die Vergabe     �  �  �  �    �  
(2)  Fehlendes eigenes Immobilien Know-How      � � � �   � 
(3) Personalwechsel/ Generationenwechsel      � � � �   � 
(4) Steigerung des Wertes des Immobilienbestandes     � � � �   � 
(5) Übergeordnete Unternehmensentscheidung zum Outsourcing   � � � �   � 
(6)  Investitionen in Immobilienbestände in neue/ fremde Märkte   � � � �   � 
(7) Positive Erfahrungen mit der Fremdvergabe von Dienstleistungen  � � � �   �  
(8)  Erhöhung der Flexibilität im Unternehmen       � � � �   � 
(9)  Konzentration auf Kernkompetenzen        � � � �   � 
(10)  Klare Zuordnung und Planbarkeit der Kosten      � � � �   � 
(11) Vertrauen in (gleichbleibende) Qualität des Bestandes und Managements  � � � �   � 
(12)  Sonstige:____________________________________    � � � �   � 
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11. Welche Motive und Kriterien hindern Sie daran, Real Estate Asset Management-Leistungen ganz 
oder teilweise extern zu vergeben? Bitte gewichten Sie diese nach der Wichtigkeit.  
 

 
  

 
     

 
 

(1)  Unternehmensinterne Restriktionen/ Interessenkonflikte   �  �  �  �    �  
(2)  Keine Möglichkeit zum Outsourcing/ zukünftig keine Immobilien im Bestand �  �  �  �    �  

  (3)  Gefahr sinkender Objektqualitäten/ unzufriedener Mieter     �  �  �  �    �  
(4)  Hohes Immobilien Know-How der Mitarbeiter im Unternehmen  �  �  �  �    �  
(5)  Outperformance des eigenen Teams gegenüber einer Benchmark �  �  �  �    �  
(6)  Mangelnde Erfahrungen im Outsourcing      � � � �   � 
(7)  Kostenaufwand bei der Vertragsvergabe/ Vertragsgestaltung   � � � �   � 
(8)  Kosten- und Kontrollaufwand während der Vertragslaufzeit   � � � �   � 
(9)  Eigener Kompetenzverlust/ Wissensverlust     � � � �   � 
(10)  Möglicher Aufwand/ Probleme beim späteren Insourcing   � � � �   � 
(11)  Schnittstellenproblematik         � � � �   � 
(12)  Intransparenz            � � � �   � 
(13)  Vertraulichkeit/ sensible Unternehmensinformationen    � � � �   � 
(14)  Sonstige:____________________________________   � � � �   � 

 
 
 
 
 
12. Bitte geben Sie an, ob Sie derzeit in den folgenden Immobilientypen investiert sind und wie sich  

Investitionen bei den jeweiligen Immobilientypen zukünftig entwickeln werden. 
 

 
 
 
 
 
  
 Immobilieninvestitionen 

(1) Wohnimmobilien (Ballungszentren)           �             �                �   �   
(2) Wohnimmobilien (periphere Lagen)           �             �                �   �   
(3) Wohnimmobilien (mittlerer Standard)           �             �                �   �   
(4) Büroimmobilien (Innenstadt)             �             �                �   �   
(5) Büroimmobilien (periphere Lagen)            �             �                �   �   
(6) Einzelhandelsimmobilien (Innenstadt)           �             �                �   �   
(7) Einzelhandelsimmobilien (periphere Lagen)          �             �                �   �   
(8) Spezialimmobilien (bspw. Logistikimmobilien)          �             �                �   �   
(9) Projektentwicklungen              �             �                �   �   
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13. Für welche Bereiche und Funktionen nutzen Sie Ihre Real Estate Asset Management-Software 

bzw. planen diese zu nutzen? 
 
 
 
 
 
 (1)  Portfolioanalyse und -steuerung            �            �             �  �  
 (2)  Objektanalyse und -steuerung            �            �             �  �  
 (3)  Zusammenführen von Daten aus verschiedenen Datenquellen       �            �             �  �  
 (4)  Vergleichen/Benchmarking von neu zu erwerbenden Objekten       �            �             �  �  
 (5)  Erbringung von Mietzahlungen            �            �             �  �  
 (6)  Durchführen von Szenarioanalysen/Prognosen          �            �             �  �  
 (7)  Bereitstellen von Kennzahlensystemen           �            �             �  �  
 (8)  Erstellen individueller und standardisierter Reports/Analysen        �            �             �  �  
 (9)  Integration externer Daten (u.a. Mietpreisspiegel, Einkommen)       �            �             �  �  
 (10)  Warnfunktion für Budgets (u.a. Mietrückstände, Betriebskosten)       �            �             �  �  
 (11)  Warnfunktion für Verträge (u.a. Restlaufzeiten, Indexierung)        �            �             �  �  
 (12)  Immobilienbewertung/Portfoliobewertung          �            �             �  �  
 (13)  Reporting für (neue) regulatorische Vorschriften          �            �             �  �  
 (14)  Bereitstellen von Flächendaten            �            �             �  �  
 (15)  Sonstige:____________________________________        �            �             �  �  
 
 
14. Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Digitalisierung bzw. zur Datenstruktur Ihres  

Unternehmens? 
 

   
 
 
 
 
(1)  Die Datenhistorie ist strukturiert und jederzeit abrufbar (bspw. Baupläne) � � � �   � 
(2)  Eine Umstellung auf BIM (Building Information Modelling) wird in den  
  nächsten 5 Jahren erfolgen         � � � �   � 
(3)  Die Daten sind in einer Hochsicherheitscloud gespeichert   � � � �   � 
(4)  Ein Benchmarking der Objektdaten ist präzise möglich   � � � �   � 
(5)  Moderne Gebäudetechnik/Digitalisierung ist mit bedeutenden Mehrkosten        
  verbunden, die nur bedingt über höhere Renditen vergütet werden können  � � � �   � 
(6)  Die Verknüpfung von digitaler und realer Welt („Internet of Things“) führt  
  zu einer Optimierung des Immobilienmanagements    � � � �   � 
(7)  Blockchain-Technologie wird in den nächsten 5 Jahren         
  bestehende Prozesse und Transaktionsstrukturen verändern     � � � �   � 

 
 
15. Wie bewerten Sie die derzeitige Situation bei direkten Immobilienanlagen? 

 
    

 
 
 
Direkte Immobilienanlagen im Inland  
(1)  In der Schweiz ist ein passendes Produktangebot vorhanden   � � � �   � 
(2)  Über 50% der Immobilien liegen im Umkreis von 25 km zum Sitz der Inst. � � � �   � 
(3)  In den nächsten 5 Jahren stagnieren die Immobilienwerte (Wohnen) � � � �   � 
(4)  Renditesteigerungen erfolgen zukünftig durch Optimierungen der Cashflows � � � �   � 
(5)  Nachhaltigkeit ist ein Kriterium für Investitionsentscheidungen   � � � �   � 
(6)  Eine Zertifizierung nach SNBS-SGS/SGNI ist ein Investitionskriterium � � � �   � 
(7)  Eine internationale Zert. (LEED, BREEAM) ist ein Investitionskriterium    � � � �   � 
(8)  Ein mangelndes Angebot resultiert zukünftig in indirekten Investitionen � � � �   � 
(9)  Markttransparenz und Transaktionshäufigkeit korrelieren      � � � �   � 
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Teil C – Indirekte Immobilienanlagen 
 
 

Sofern Sie keine Investitionen in indirekte Immobilienanlagen getätigt haben oder  
planen, fahren Sie bitte mit Teil D fort. 

 
 
16. Wie hoch ist Ihre durchschnittlich tatsächlich erzielte Rendite („Total Return“), jeweils im Inland 

und Ausland (währungsbereinigt, ggf. Antwortfelder freilassen)? Bitte geben Sie ggf. Band-
breiten an.  

 
 

Inland 
(1) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2015)   ____________ 
(2) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2016)   ____________ 
(3) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2017, erwartet) ____________ 
 
Ausland (Länderdurchschnitt) 
(4) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2015)   ____________ 
(5) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2016)   ____________ 
(6) Indirekte Immobilienanlagen (Total Return in Prozent in 2017, erwartet) ____________ 
 
 

 
17. Warum investieren Sie in indirekte Immobilienanlagen bzw. würden in diese investieren? Bitte 

gewichten Sie die folgenden Motive nach der Wichtigkeit, jeweils für Inland und Ausland. 
    

 
 
 

Inland  
(1)  Erhöhung der Fungibilität          � � � �   � 
(2)  Mangelndes Volumen für direkte Immobilieninvestitionen   � � � �   � 
(3)  Erschliessung neuer (unbekannter) Märkte     � � � �   � 
(4)  Steuerliche Gründe          � � � �   � 
(5)  Transparentes Gebührenmodell        � � � �   � 
(6)  Outsourcing der Bewirtschaftung       � � � �   � 
(7)  Outsourcing der Asset Allocation       � � � �   � 
(8)  Einsparung von internen Ressourcen       � � � �   � 
(9)  Bilanzielle Gründe/ Zurechnung des Anlageerfolgs     � � � �   � 
(10)  Risiko/ Return-Struktur         � � � �   � 
(11)  Diversifikation           � � � �   � 
(12)  Einfachere Implementierung         � � � �   � 
(13)  Bessere Strukturierungsmöglichkeiten       � � � �   � 
(14)  Sonstige:_________________________________    � � � �   � 
 

Ausland 
(1)  Erhöhung der Fungibilität          � � � �   � 
(2)  Mangelndes Volumen für direkte Immobilieninvestitionen   � � � �   � 
(3)  Erschliessung neuer (unbekannter) Märkte     � � � �   � 
(4)  Steuerliche Gründe          � � � �   � 
(5)  Transparentes Gebührenmodell        � � � �   � 
(6)  Outsourcing der Bewirtschaftung       � � � �   � 
(7)  Outsourcing der Asset Allocation       � � � �   � 
(8)  Einsparung von internen Ressourcen       � � � �   � 
(9)  Bilanzielle Gründe/ Zurechnung des Anlageerfolgs     � � � �   � 
(10)  Risiko/ Return-Struktur         � � � �   � 
(11)  Diversifikation           � � � �   � 
(12)  Einfachere Implementierung         � � � �   � 
(13)  Bessere Strukturierungsmöglichkeiten       � � � �   � 
(14)  Sonstige:_________________________________    � � � �   � 

Tatsächliche 
Rendite 
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18. Wie verteilen sich Ihre indirekten Immobilienanlagen bei Investitionen im Inland auf die nach-
folgend genannten Gefässe? Planen Sie Veränderungen bis 2020 (Verkehrswert, in Bezug auf 
2016)? 
 
Sofern Sie nicht über indirekte Anlagen im Inland verfügen oder Investition in diese planen,  
fahren Sie bitte mit Frage 19 fort.  
 

 
 
 
 
 
 
 Investitionen im Inland  

(1)   Anlagestiftungen (direkte Immobilienanlagen)                         �               �  �  
(2)   Anlagestiftungen (Fund of Funds)                          �               �  �  
(3)   SICAV                              �               �  �  
(4)  Immobilien-Aktiengesellschaften/ Real Estate Investment Trusts                      �               �  �    
(5)  Dachfonds (Fund of Funds)                            �               �  �  
(6)  Offener Immobilienfonds                            �               �  �  
(7)   Kommanditgesellschaft für kollektive Kapitalanlagen                        �               �  �  
(8)   Immobilien-Spezialfonds                            �               �  �  
(9)  Opportunity-Fonds/ Real Estate Private Equity-Fonds                        �               �  �  
(10) Infrastruktur-Fonds                              �               �  �  
(11)  Sonstige:_______________________________                         �               �  �  

                   100 % 
  
 
 
 
 
 
19. Wie verteilen sich Ihre indirekten Immobilienanlagen bei Investitionen im Ausland auf die nach-

folgend genannten Gefässe? Planen Sie Veränderungen bis 2020 (Verkehrswert, in Bezug auf 
2016)?   

 
 
 
 
 
 Investitionen im Ausland 

(1)   Anlagestiftungen (direkte Immobilienanlagen)                         �               �  �  
(2)   Anlagestiftungen (Fund of Funds)                          �               �  �  
(3)   SICAV                              �               �  �  
(4)  Immobilien-Aktiengesellschaften/ Real Estate Investment Trusts                      �               �  �    
(5)  Dachfonds (Fund of Funds)                            �               �  �  
(6)  Offener Immobilienfonds                            �               �  �  
(7)   Kommanditgesellschaft für kollektive Kapitalanlagen                        �               �  �  
(8)   Immobilien-Spezialfonds                            �               �  �  
(9)  Opportunity-Fonds/ Real Estate Private Equity-Fonds                        �               �  �  
(10) Infrastruktur-Fonds                              �               �  �  
(11)  Sonstige:_______________________________                         �               �  �  

                   100 % 
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20. Welche Kriterien sind bzw. wären für Sie bei der Auswahl eines Managements Ihrer indirekten 
Immobilienanlagen von Bedeutung? Bitte gewichten Sie diese nach der Wichtigkeit. 

 
    

 
 
 
 
(1)  Erfahrung des Asset Managers/ Track Record     � � � �   � 
(2)  Anzahl bzw. Art sonstiger Mandate des Real Estate Asset Managers � � � �   � 
(3)  Kosten des Real Estate Asset Managements     � � � �   � 
(4)  Strukturierungskompetenz/ Steuerkompetenz     � � � �   � 
(5)  Angebot „massgeschneiderter“ Lösungen      � � � �   � 
(6)  Vergütungsstruktur (bspw. performanceabhängige Bezahlung)  � � � �   � 
(7)  Image/ Reputation des Managers       � � � �   � 
(8)  Geographische Präsenz des Managers       � � � �   � 
(9)  Entfernung der organ. Einheit zum Real Estate Asset Manager  � � � �   � 
(10)  Eigenkapitalbeteiligung des Real Estate Asset Managers am Bestand � � � �   � 
(11)  Vertragslaufzeit           � � � �   � 
(12) Implementierung der Vertragsbestandteile in einzelne Mitarbeiterverträge � � � �   � 
(13)  Corporate Governance/ rechtliche Strukturen des Real Estate AM � � � �   � 
(14)  Sonstige:____________________________________   � � � �   � 

 
 
 
 
 
21. Welche Charakteristika sollte ein „ideales“ Anlageprodukt bzw. Anlagegefäss aufweisen? 
 
    

 
 
 
 
 (1)  Führende Marktstellung         � � � �   � 
(2)  „Kritische“ Masse           � � � �   � 
(3)  Fokussierung auf bestimmte Nutzungsarten     � � � �   � 
(4)  Fokussierung auf bestimmte Regionen       � � � �   � 
(5)  Aktives Bestandsmanagement (Buy- and Sell)     � � � �   � 
(6)  Passives Bestandsmanagement (Buy- and Hold)     � � � �   � 
(7)  Effiziente Kostenstruktur des Gefässes       � � � �   � 
(8)  Investitionen in Projektentwicklungen       � � � �   � 
(9)  Starke Basis im Heimatmarkt         � � � �   � 
(10) Expansion über den Heimatmarkt       � � � �   � 
(11)  Präsenz an Wachstumsstandorten       � � � �   � 
(12)  Ausnutzen von Immobilienzyklen       � � � �   � 
(13)  Internes Wachstum (Portfolioumschlag)       � � � �   � 
(14) Externes Wachstum (M&A)         � � � �   � 
(15)  Transparenz/ Publizität nach internationalen Standards/ Corporate Gov. � � � �   � 
(16)  Sonstige:____________________________________   � � � �   � 
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22. In welche der genannten Nutzungsarten planen Sie, in den nächsten 3 Jahren indirekt zu  
investieren (Mehrfachantworten möglich, ggf. Antwortfelder freilassen)? 

 
 

   
 
 
 
(1)  Schweiz            � � � �   � 
(2)  Deutschland           � � � �   � 
(3)  Österreich            � � � �   � 
(4)  Nordische Länder           � � � �   � 
(5)  UK             � � � �   � 
(6)  BeNeLux            � � � �   � 
(7)  Frankreich            � � � �   � 
(8)  Spanien             � � � �   � 
(9)  Italien             � � � �   � 
(10)  Ost-/Südosteuropa/Russland         � � � �   � 
(11)  USA             � � � �   � 
(12)  Asien             � � � �   � 
(13)  Sonstige:_________________________      � � � �   � 

 
 
 
 
 
23. Wie hoch sind Ihre Minimum-Renditeerwartungen („Total Return“) bei indirekten Immobilien-

investitionen im Inland und Ausland (bspw. bei einer Investition in eine Anlagestiftung oder 
Fonds)? Bitte geben Sie ggf. Bandbreiten an.  

 
 
 

Renditeerwartung indirekter Immobilienanlagen im Inland 
(1) Wohnimmobilien (Ballungszentren)      ____________ 
(2) Büroimmobilien (Innenstadt)        ____________ 
(3) Büroimmobilien (periphere Lagen)      ____________ 
(4) Einzelhandelsimmobilien (Innenstadt)      ____________ 
(5) Einzelhandelsimmobilien (periphere Lagen)     ____________ 
(6) Spezialimmobilien/Sonderimmobilien (bspw. Logistikimmobilien)  ____________ 
(7) Projektentwicklungen         ____________ 
 

 
Renditeerwartung indirekter Immobilienanlagen im Ausland 
(1) Wohnimmobilien (Ballungszentren)      ____________ 
(2) Büroimmobilien (Innenstadt)        ____________ 
(3) Büroimmobilien (periphere Lagen)      ____________ 
(4) Einzelhandelsimmobilien (Innenstadt)      ____________ 
(5) Einzelhandelsimmobilien (periphere Lagen)     ____________ 
(6) Spezialimmobilien/Sonderimmobilien (bspw. Logistikimmobilien)  ____________ 
(7) Projektentwicklungen         ____________ 
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24. Wie bewerten Sie das derzeitige immobilienspezifische Produktangebot bei indirekten  
Immobilienanlagen im Inland und Ausland in Bezug auf Ihre derzeitigen Investitions-
bedürfnisse. 

    
 
 

 
Indirekte Immobilienanlagen im Inland  
(1)  Im Heimatmarkt ist ein passendes Produktangebot vorhanden  � � � �   � 
(2)  Produkt- und Strukturierungsmöglichkeiten sind bekannt   � � � �   � 
(3)  Die Strukturierungsmöglichkeiten entsprechen den Anforderungen � � � �   � 
(4)  Der Markt der Produktinitiatoren ist transparent     � � � �   � 
(5)  Die Anbieter gehen in ausreichendem Masse auf Investitionsbedürfnisse ein � � � �   � 
(6)  Investitionen in inländische Gefässe bieten einen Vorteil ggü. ausl. Gefässen � � � �   � 
(7)  Für Investitionen sind Immobilienfonds attraktiver als Aktiengesellschaften � � � �   � 
(8)  Die Verknüpfung von digitaler und realer Welt („Internet of Things“) führt  
  zu einer Optimierung des Immobilienmanagements    � � � �   � 
(9)  Blockchain-Technologie wird in den nächsten 5 Jahren         
  bestehende Prozesse und Transaktionsstrukturen verändern     � � � �   � 
 
 
Indirekte Immobilienanlagen im Ausland 
(1)  Im Ausland ist ein passendes Produktangebot vorhanden   � � � �   � 
(2)  Produkt- und Strukturierungsmöglichkeiten sind bekannt   � � � �   � 
(3)  Die Strukturierungsmöglichkeiten entsprechen den Anforderungen � � � �   � 
(4)  Der Markt der Produktinitiatoren ist transparent     � � � �   � 
(5)  Anbieter gehen in ausreichendem Masse auf Investitionsbedürfnisse ein � � � �   � 
(6)  Investitionen in ausländische Gefässe bieten einen Vorteil ggü. inl. Gefässen � � � �   � 
(7)  Für Investitionen sind Immobilienfonds attraktiver als Aktiengesellschaften � � � �   � 
(8)  Die Verknüpfung von digitaler und realer Welt („Internet of Things“) führt  
  zu einer Optimierung des Immobilienmanagements    � � � �   � 
(9)  Blockchain-Technologie wird in den nächsten 5 Jahren         
  bestehende Prozesse und Transaktionsstrukturen verändern     � � � �   � 
 

 
 
 
 
25. Sofern Sie bisher NICHT im Ausland investiert haben: Welche Gründe hindern Sie an Investition 

im Ausland? Bitte bewerten Sie nach der Wichtigkeit.  
 

 
  

 
     

 
   

(1)  Unternehmensinterne Restriktionen       � � � �   � 
(2)  Fehlende Managementkapazität       � � � �   � 
(3)  Kosten- und Kontrollaufwand         � � � �   � 
(4)  Währungsrisiken           � � � �   � 
(5)  Intransparenz auf ausländischen Märkten/ fehlende Marktkenntnis � � � �   � 
(6)  Mangelnde Investitionsvolumina       � � � �   � 
(7)  Politische/ rechtliche Risiken         � � � �   � 
(8)  Mangelnde Erfahrung/ keine Gelegenheit/ Rückzug aus Ausland � � � �   � 
(9)  Hohe Attraktivität des inländischen Marktes     � � � �   � 
(10)  Sonstige:________________________________     � � � �   � 
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Teil D – Investitionen in Infrastruktur 
 
 
 
26. Bitte geben Sie an, ob Sie in den nachfolgenden Bereichen investiert sind. Bitte bewerten Sie – 

auch wenn Sie nicht investiert sind – allgemein die Attraktivität/Wichtigkeit der nachfolgenden 
Infrastrukturarten als Investitionsmöglichkeit (in der Schweiz oder im EU-Ausland, „sichere“ 
Märkte).  

 
 

 
 
 
Attraktivität 
(1)  Wasser/Abwasser           � � � �   � 
(2)  Gas/Öl             � � � �   � 
(3)  Elektrizität/Stromnetze         � � � �   � 
(3)  Windenergie/Photovoltaik         � � � �   � 
(4)  Häfen             � � � �   � 
(5)  Flughäfen            � � � �   � 
(6)  Mautstrassen           � � � �   � 
(7)  Brücken /Tunnel           � � � �   � 
(8)  Schienennetze/Waggons         � � � �   � 
(9)  Telekommunikationsnetze/Datennetze/Funkmasten    � � � �   � 

 
 
 
 
 
 
27. Welche Motive sprechen – aus Ihrer Sicht – gegen Investitionen in Infrastruktur. 
 
 

 
 
 
Motive gegen Investitionen 
(1)  Unternehmensinterne Restriktionen       �  �  �  �    �  
(2)  Mangelnde Erfahrungen/junge Anlageklasse     � � � �   � 
(3)  Kostenaufwand bei der Vertragsvergabe/Vertragsgestaltung    � � � �   � 
(4)  Kosten- und Kontrollaufwand/interne Ressourcen     � � � �   � 
(5)  Hohe Investitionsvolumina         � � � �   � 
(6)  Hohe zeitliche Bindung         � � � �   � 
(7)  J-Curve-Effekt (Auszahlungen beginnen erst zu einem späteren Zeitpunkt) � � � �   � 
(8)  Währungsrisiken           � � � �   � 
(9)  Politische/rechtliche Risiken         � � � �   � 

   (10)  Intransparenz des Investments        � � � �   � 
(11)  Kein passendes Angebot oder Gefäss       � � � �   � 
(12)  Sonstige:____________________________________   � � � �   � 
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Teil E – Kontaktdaten für die Übersendung der Studienergebnisse 
 
 

 
 

Vielen Dank! 
 

(Die folgenden Angaben werden nach dem Eintreffen des Fragebogens gesondert registriert, so dass eine 
Zuordnung des Fragebogens zu Ihrem Unternehmen oder der ausfüllenden Person nicht möglich ist!) 

 
 
 

 
Name des Unternehmens: 
 
 
______________________________________________________________ 
 

 
 

Name der Kontaktperson:  _______________________________________ 
 
Position:     _______________________________________ 
 
Adresse: Strasse:    _______________________________________ 
 
    PLZ / Ort:   _______________________________________ 
 
E-Mail:      _______________________________________ 
 
Tel.-Nr.:     _______________________________________ 
       (für eventuelle Rückfragen) 
 
 
 
� Ich bitte um kostenfreie Übersendung der Ergebnisse der Studie aus dem Jahr 2015  
 
 � Per Post an die oben genannte Adresse 
 
 � Per e-mail an die oben genannte Adresse 
 
  
� Ich bitte um kostenfreie Übersendung der Ergebnisse der Studie aus dem Jahr 2016  
 
 � Per Post an die oben genannte Adresse 
 
 � Per e-mail an die oben genannte Adresse 
 
 
� Ich bitte um kostenfreie Übersendung der Ergebnisse der Studie aus dem Jahr 2017  
 (aktuelle Studie) 
 
 � Per Post an die oben genannte Adresse 
 
 � Per e-mail an die oben genannte Adresse 
 
 
� Teilnahme an der Immobilien-Fachkonferenz am Donnerstag, 11. Mai 2017, mit Vorstellung  

der Studienergebnisse in Zug (kostenfreie Teilnahme für Studienteilnehmer). Bestätigung folgt separat. 
  

















–

–

–

–

–
–
–

–
–
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